
„Gratis Solarenergie“ – für nur 2
Dollar pro kWh

Das Crescent Dunes Solar Energy-Projekt

Einem Report im Las Vegas Review-Journal zufolge ist das Crescent Dunes Solar
Energy  Project  (CDEP)  stillgelegt  und  „eingemottet“  worden.  Die
Sonnenkollektoren (siehe Eingangsbild oben) überziehen rund 300 Acres [ca.
120 Hektar].

Eine Milliarde Dollar verschwendet

Der Bau des CDEP wurde im Jahre 2011 durch eine Kreditbürgschaft des US-
Energieministeriums in Höhe von 735 Millionen Dollar gefördert. Wikipedia
zufolge betrugen die Gesamt-Installationskosten fast 1 Milliarde Dollar. Im
September 2015 ging es in Betrieb.

Während der folgenden Jahre bis Mai 2019 wurden insgesamt 420 Millionen kWh
Strom erzeugt. Das war weniger als die Hälfte dessen, was als Ergebnis
erwartet worden war.

Führen wir einmal eine Schnell-Berechnung durch:

Wie viel hat eine kWh Strom des CDEP wirklich gekostet?

Mit einem angenommenen Inflationsausgleich seit 2011 von etwa 15% wurde das
Projekt mit etwa 840 Millionen Dollar seitens der Steuerzahler gefördert.
Dividiert man diese Summe durch die Gesamt-Energieausbeute von 420 Millionen
kWh, ergeben sich Kosten in Höhe von 2 Dollar für jede einzelne kWh. Darin
sind noch nicht einmal die Betriebskosten enthalten.

Legt man die Gesamt-Konstruktionskosten plus die Betriebsausgaben auf den
Preis um, kostete jeder erzeugte kWh größenordnungsmäßig 2,50 Dollar. Zum
Vergleich: Strom aus fossilen Quellen (Kohle, Öl, Gas) ist nicht einmal ein
Zehntel so teuer.

Trotz der hohen Kosten pro kWh würde das Projekt vermutlich noch „in vollem
Umfang  laufen“,  falls  nur  die  Energie  verfügbar  gewesen  wäre,  als  sie
gebraucht wurde, wie die Erbauer ebenfalls behauptet hatten. Natürlich war
auch das betrügerisch, was am Ende den Ausschlag zur Stilllegung gab.

Nun kann man sich fragen, warum ähnliche Solarenergie-Projekte wie z. B. das
Ivanpah  solar  power  project  in  der  südlicher  gelegenen  Mojave-Wüste  in
Kalifornien noch in Betrieb sind. Das ist natürlich eine gute Frage.

Aber die Antwort könnte für manch einen überraschend sein.

Das Ivanpah-System erzeugt etwa die Hälfte seiner „Solarenergie“–Ausbeute mit
der  Verbrennung  von  Erdgas,  um  die  Flüssigkeit  im  zentralen  Kollektor
„vorzuheizen“. Das reduziert die wirklichen Erzeugungskosten auf bloße 1
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Dollar oder so pro kWh.

Eindeutiges Fazit: Der Sonnenschein ist gratis, aber Solarenergie ist alles
andere als billig und schon gar nicht gratis. Außerdem braucht jedwedes noch
in Betrieb befindliche Solarkraftwerk 24 Stunden an 7 Tagen der Woche eine
Standby-Energiequelle ebenso wie viel Treibstoff auf Kohlenstoffbasis, um den
normalen Betrieb aufrecht zu erhalten.

Und jetzt zu den jüngsten Nachrichten bzgl. „Gratis-Energie“

Am 17. Februar 2020 schrieb Science Daily:

Neue grüne Technologie erzeugt Strom ,aus dünner Luft‘.

Stromtechniker und Mikrobiologen an der University of Massachusetts haben
etwas  kreiert,  dass  sie  ,Luft-Gen‘  oder  einen  durch  Luft  angetriebenen
Generator  nennen.  Wobei  elektrisch  leitfähige  Protein-Nanoteilchen  die
Mikrobe  Geobacter  erschaffen.  Das  Luft-Gen  verbindet  Elektroden  mit  den
Protein-Nanoteilchen auf eine Art und Weise, dass elektrische Ströme aus dem
Wasserdampf  erzeugt  werden,  der  auf  natürliche  Weise  in  der  Atmosphäre
vorhanden ist.

Vermutlich soll das eine andere Quelle von „gratis“-Energie sein. Mehr noch,
man braucht dafür überhaupt keinen Sonnenschein. Nur etwas Wasserdampf in der
Luft und ein paar Nanopartikel am Boden.

Einer der Erfinder namens Derek Lovley wird mit den Worten zitiert: „Die
neue, bei uns entwickelte Technologie ist nicht verschmutzend, erneuerbar und
kostet wenig. Sie kann sogar in Gebieten Energie erzeugen, in denen die
Feuchtigkeit extrem gering ist wie etwa in der Sahara. Sie hat bedeutende
Vorteile gegenüber anderen Arten erneuerbarer Energie einschließlich Solar
und Wind“.

Nun kann man fragen „wie viel besser kann es noch werden?“.

Für mich klingt das nach „gratis zum Quadrat“. Es erinnert mich auch an das
Musical West Side Story mit seinem Song „Everything is free in America.”

Es sieht so aus, als ob das immer noch so ist – vermeintlich.

Link: https://www.iceagenow.info/free-solar-energy-for-only-2-per-kwh/
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